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Ernennungen ,der Stadtratt

nacheinemVorschlägeundBe¬
richte des V .F .P .Neumayer
ernannt ,in Sectes des Stadt¬
bauamtes zumBauratJedes
Habicher ,zumBauInspektor
Rigard länger ,zumOberge¬
gener Anton Kobliget ,um
UngenieurEduardLach ,ferner
aufdemWegederZeitbeförderung
denArchitektenzeichnerHeinrich
BergezumArchitekten .II .Classe
III .Ranglatte und imWege
derZeitbeförderungdieSteuer¬

antzeiten ihre gege¬
undanHofmauerzusteuer¬

Amts- Ofizialen

AusdemRathause .DerGemeinde
rat hält in der kommendenWoche
keinePlenarsitzungab .Der
Stadtrat tritt dreimalzuSitzu¬
genzusammenu .zw .Dienstag
DonnerstagundFreitagjedes¬
mal vormittags 10 Uhr .Um

MontagAbendswerden imRate
Hausedie Teilnehmerandem
in Wiengeiseninternatio¬
nalenAmerikanistenKongreß,
amDonnerstagabendsdieMit¬
gliederdesinternationalen
AstronomenVereinesentlich
empfangen werden .Vom
17 .Septemberangefangenwird
an Dienstagen ,Donnerstagen
und Sonn - Feiertagender
LaufbrunnenaufdemSchwarzen¬
bergPlatze um8 Uhrabendsin
Betriebgesetztwerden .Heute
Vormittagssprachenbeigen .Da

LiegerzweiJohannu .zw .Re¬
gierungs -MedizinalratS .
P .Kurimoto,dirigenderI .Ab¬
teilung desPolizepräsidiums
zu Jokin ,undder Ingenieurund
technischeExperteimKais .japanischen
Ministerium des Innern Lade¬
Salatavor ,underbatensichdie
Erlaubnis ,die WienerWasser¬
leitungsanlagenzuStudien¬

zweitenbesichtigenzukönnen.
InternationalerStraßenbahnKongreß
in München.Donnerstagden10 .d .Man
dieletzteSitzungdesinternationalen
Straßenu .KleinbahnKongressesstatt
undwurdeaufderselbenzunächstvon
ObSeg .BusseüberdieSiffelbildungauf
denEisenbahnschienenreferiert ,wo¬
beidiesämmtlichenbisherigenTheorien
dargestelltwurden .Eineeinwandfreie
TheorieüberdieganzeSachebestehtaber
gegenwärtignochnichtundmüssenwei¬
tereErfahrungenundUntersuchungen
abgewartetwerden.Dannreferierten
direktorBattesundV .g .Ottoüber¬
dieVerwendungvonWagenstromähte
welchensie einengünstigenEinflußauf
dieVerminderungdesStrafverbrauch
zuschreiben.Beiderhieraufabgehalte¬
nen Generalversammlungwurdeals
OrtdesnächstenimJahre1910statt¬
findendenKongresses,Büffelbestimmt

VermittlungsamtMargarethen.
AmDonnerstagden17 .d .M.finden
im Gemeinervermittlungsan¬
Margarethen,5 .Bez.Schönbrunner¬
straße58 ,Verhandlungenstatt .
Hn .D .Lungerwohnte .
UhrmittagsdieEröffnungeiner
neuengroßenMenscherhalten

des WebergersamKaufe .
porisbei .JederkeinenFrie¬

habenaußerdenGesternkam
trigerJahrenSohnnochsei ,die
denunge de Por¬
dieBezirkesvorherkauf ,RatWei¬
heru .Martis ,nacherSa¬
räte ,tament vonKauf¬
Doktor Mag .

registratsrat posselt ,eine
dererstenbrantendasStadtFa¬
vermagket sonPosselt
scheidtin dazudasdemobligen
Dienstschweresfordern ,weil¬
mit zusammenhusentaugen¬

stadten ,ubel machedem
kräftigenMariamdiebezeitunmeh¬
lichprimalsichfanddesvorigen
JahresZahlenin längerVerlan¬
ten Erholungheilungerfor¬
fandsichzwar,fehlenaberbede
aus ,ja die Augenwerdenjener
achteru .saher sichzwingen,vor¬
wenigenTagenseinGesuchum
Vorsehungin dieAltente
standzuüberreichen.Heutehatsich
des Magistratsgramminmitein
AnsuchenbefaßteesflischemStadt¬
so fahr gefungu .Ansuchen
zuempfehlenu .demStadt -undZu¬
nenschevorzuschlagen ,halt
in AnsehungseinerVerdiente
derdieVerleihungdesTitel ,Pas¬
stratsdirektoraufzugehen.Da¬
sidet vision deshausen
habepersönlichdasReferat
Ob.Mag.RatPosseltist ,am8 .Mar¬

1851in Böhm.Leichgeboren ,und
trat am 21 .Februar 1876in
den Dienst der GemeindeWien¬
Erbetätigtesichvorwiegendauf
demGebietedesübertragenen

Wirkungskreises,undhathierher¬
vorragendesgeleistet ,diedurch¬
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führungder Gewerbenovelleim
Jahre1882in WiensowiedieDurch¬
führungaller in derFolgebis
zumJahre 1903erschienenenge¬
vorberechtlichenNormenist im
Wesentlichenvonihmbesorgtwor¬
die als genauer Kennerdes
Gewerberechtesverfaßteerge¬

meinsammit D .Seltsameinen
Commentarzur österr .Gewerbe¬
ordnung ,deraußerordentlich
geschätztwar ,undweitesteVer¬
breitunghand ,auchsonstwar
er auf gewerberechtlichenGe¬
biete schriftstellerischtätig ,
fernererwarbesichbeider
DurchführungdesPersonalsteuer
gesetzesvomJahre1896besondere
Verdienste ,in derenAnerkennung
ihmimJahre1898 ,dasRitterkreuz
desFranzJoseph-Ordensverliehen
würde .Ambekanntestenist
seinWirkenbei derOrgani¬
rungundLeitungderWahlen,dieDurchführungdererstenReichs¬
ratswahlenausderallgemeinen
Wählerklasse1897,dererstenWahl¬ausdemWahlkircherinden
Gemeinderat1300undderReichs¬
ratswahlennachdemallgemeinen
Wahlrechte1907erfolgteunterseine
Verleitung ,er hat sichdabei
durchbesondereUmsichtundTa¬
kraftausgezeichnetundfürsein

unterdenschwierigstenVerhält¬
nissenerprobteausgezeichnete
TätigkeitdenDankunddie
vollste AnerkennungdesStadt¬
rates erworben .Am22 .Dezember
1897wurdeeräußerteurlich
zumMagistratsRatbefördert
undzufolgeeinstimmigenStadt¬
rats -Beschlußesvom28 .Januar1950

zumObermagistratsraternannt.
Seitherfungierteer alsGrun¬

vorstandfür die Mag .Abteilungen
XII .und als Vorsitzender
des I .Senates ,außerdemhatte
er die Visitation dersämtlichen
magistratischenBezirksämter
sowiedieRevisionderBezirks¬
ämtlichenVorlagenzubesorgen.
Seit11 .Mai1907endlichist ermit
derunmittelbarenStellvertretung
desMagistrats ,Direktorsbetraut.

fürKaiserschuldigungderBürger¬
meisterNiederösterreichs ,aber
anregungdeskam .DieKinder
am7 .Oktbr ,als amNamen
fenunseresIntelbacherinWien¬
ein LandesBürgermaister
Beischuldigungstatt .

10JahrestädtischesArbeitsver¬
mittlungsamt.Einederersten
sozialpolitischenInstitutionen,
welchevonderderzeitigenGe¬
meindeverwaltung ins Leben
gerufenwurde,dasstädt .Arbeits¬
amDienstvermittlungsamt,
vollendetheutedas10 .Jahrseines
Bestande .AusdiesemAnlaße
fandum1 Uhrmittagsinder
Zentrale ,amNeubauerteleine
kleine untere Feierstatt ,zu
dersicheingefundenhatten .V .R.
Perger ,Mag.ReferentMag.R.
AbergermitdemMag.Kommissär

Heer ,der VorstanddesAmtes
Abg .Prohaska ,seinStellver¬
treter Bardorf ,undseineBe¬
amten ,welcheseit demBestande
desAmtesdemselbenangehören
VorstandProhaskabegrüßteden

Vize - Bürgermeisterunddie
Vertreter des Magistrates und
dankteihnenfür ihrerscheinen

undhielt ,sodannnachstehende
Ansprache.Heutejährtsichzum
10maleder Tag ,an welchenunser
Hr .Dr .Dr .LügerinAnwesenheit
vieleGemeindefunktionäre
unddenVertreterndesMagistrates
dasstädt .Arbeitsvermittlungsamt
in feierlicherWeiseeröffnete .Bei
diesemAnlasssprachderHr .Bürger¬
meisterbedeutungsvolleWorte
ErgedachtedeshochherzigenEnt¬
schlussesdesGemeinderatesder
StadtWien,einInstitutzuschaffe¬
in demalle Arbeiter ,welcher
Anschauungsie auchseinmögen
Gelegenheitfindensollen ,ihre
AbsichtinehrlicherihrBrotzu
findenverwirklichenkönnen;
richtetedieMahnungandie
Beamten ,daßUnparteilichkeit
undGerechtigkeitderReitstreicher
Tätigkeitseinsoll&amp;daßjedes
Protektionswesenherableiben
möge .Mein ,aufdieseErmahnung
gegebenesVersprechenn,daßalleAn¬
gestelltendesAmtesihrgesamtes
Wissenundkönnenaufbieten
werden ,damit das AmtinSinne
seinerSchöpfereinesegensreiche
Tätigkeitentwicklen,glauben
wireingelöstzuhaben.
Wohlhattenwiranfangsmitgroßen

Schwierigkeitenzukämpfen.An¬
findungen,ja selbststätlicheAn¬
griffe mußtenwirAlleerleiden
ertragen .Dasöfterenmußten
wir ,umunsereangegriffene
Ehrezuschützen ,klagbarauf¬
treten ,was uns immersehr
schwerfiel ,daderGeklagtezu¬
meistnur ein Opferenerwar

dieausParteihlin Wort&amp;Schrift
das Amtbekämpften .Ubrugsam
gegenjedenTerroraufgesetzter



Arbeitslosen ,entgegenkommen
denberechtigtenWünschenderAr¬
beitsnehmer&amp;Arbeitsgeber,

UnparteilichkeitgegenJeder¬
mannbeseitigt ,langsamdas
künstlicherzeugteMißtrauen
gegendasAmtundTausende&amp;
Übertausende ,dieseinerzeit
demAmtefeindlichgegenüberstan¬
den ,unterstützenheutedieBe¬
amtenbeiihresoftrechtschwie¬
rigenGeschäftsabwicklungen&amp;
nehmenStellunggegenetwa
auftretende berufsmäßige
SänkererInfolgederstetig
steigendenInanspruchnahmedes
AmtesseitensderInteressanten,
insbesondersdurchdenBeitritt
vielergewerblichenGenossen¬
schaften ,dieihreArbeitsvermitt¬
demstatt Amteüberträgen ,mußte
dasAmtimLaufederJahrewieder¬
holterheblicherweitertwerden.
durchdieimJahr1903begonnene

ErrichtungdesstädtDienstver¬
lungsstellen,dieinJahr19063

einstweilenabgeschlossenwurde,
ihr das Amteine

einAusdehnung&amp;heutezählt
de Amtaußer derZentrale
mit 9 Abteilungen ,3Bezirks¬
filialen und21Dienstvermitt¬

lingsstellen.
die ZahldervermitteltenAr¬

beits Dienstsachendervom
Eröffnungstagebis zum30 .Juni

. J .betrug848 . 367Personen.
davonentfallen ;aufMänner¬
arbeit 414591 ,aufGrauenar¬
beit 417 . 858 ,aufLehrlinge
15918 .in Wienwurdenvonden
Vermittelten787. 243,nachaus¬

wärts61124Personenunterge¬
bracht .DiestärksteVermittlungs¬

f

tätigkeitwurdeinfolgendenderSchriftstücke,Anmeldungs¬
Gewerbenerzielt Metall - VormerketZuweisungskarten
verarbeitung46991 ,Holzin ,nichtmitgerechnet ,betrug
dustrie 6044 ,Bekleidungs1,064672Stücke .DieAusga¬
industrie 118908 ,davonauf benseit demEröffnungstageKleidernacherallein102,577, bis31 .Dezember1907beliefen
sie in NahrungsGenussmit¬ sich auf 965868 ,dieEin¬
tale 28307 ,Baugewerbe24743 nahmen auf 331112 .Die
inverschiedenenGewerbenvorkommen¬KostendesAmtesbeziffernsich
deBerufszweige43713ver¬ somit auf 734755R .
mittlungen.DieStatistiknachStand DiesegewaltigenZiffern
undAlterwurdeerst imJahre beweisen ,wienotwendigdie
1902eingeführt ,umfaßtsomit SchaffungdesAmteswar ,diese
mireinenZeitraumvon5Jahren . Ziffernbeinhaltenaberauch
VondenimLaufedieser5Jahre eine gewaltigeArbeits¬

vermittelten222118männlichenleistungallerAngestellten
Personenwaren18875ledig , desAmtesüberhebenmichdie
2978verheiratet .3338 Tätigkeit meinerMitarbeiter

verwitwet ,odergeschieden . hervorzuheben .Jederhatauf
insgesandthattendieselbenfür seinenPostengestellt ,seinePflichten
48370unversorgteKinder ,und getreuerfüllt u .beigetragen,
für3592anderePersonenzusor¬ daßsichdasAnsehendesAmtes
gen .Vondenvorgenannten vonTagzuTagerhöhte .Heuteist
Vermitteltenstandenunter dasstädt .ArbeitsDienstver¬
34 Jahre 132105 ,über2450 mittlungsamtdasgrößteseinerJahre83903 ,über50Jahre Art in Europa ,trotzdemwird
6110Personen .Vondenin es in kürzesterZeitdurchdie
denletzten5 JahrenvermitteltengeplanteErrichtungneuer
259640Verhorenweiblichen Abteilungenfüreinigebisher
Geschlechteswaren238019 nichtindieGeschäftstätigkeit
ledig1313verheiratet&amp; desAmteseinbezogenenGe¬
8608verwitwet ,odergeschie¬werbeeine neuerlicheVer¬
den .Dieselbenhattenfür größerungerfahren .14731unversorgteKinder WennichdiesmitgroßerBefriedig¬
&amp;für865anderePersonenzu ungaussprechenkannso mußichsorgen .VondervorgenanntenaußerunseremhochverehrtenHerrn
Verwitteltenstandenunter BürgermeisterauchjenenMännern24Jahre173674 ,über2450 gedenken,dieimSinnedergefaßten80 .882 ,über50J .5084Per¬GemeinderatsbeschlüssedieVorar¬

sonen . beitenzurfeinerzeitigenErrich¬dieGesamtzifferderver¬ tungdesAmtesdurchführten .Es
mittelteDienstpersoneninnerhalbwarendies unsergegenwärtiger
nichtganz5Jahrenbeträgt367,475MagistratsdirektorDr .RichardWeis¬
Personender EinAuslauf KirchnerderimAustrageStudien¬
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er
nachgenauerErwägungundAbschätzung
derVerhältnisseaufdemDinerArbeits¬
wirkteeinausführlichesReferaterstat¬
te das imStadtrate vonReferenten
en leider vel zu frühverstorbenen
1 Wähnervorgetragen ,fastunver¬
indert angenommenwurdedurch
JahrebehieltHr .Mag.Dir .Weiskie¬
die Oberleitung über das Amt ,fordert
deNeuerrichtungunterstützte
deBestrebungdasAnsehendesAmte
u vermehrenundgabselbstviele
anregungenbetreffsGeschäftsbehau¬
ungdie zur Einführunggelangt
ichstetsbewahrten.Auchdemgegen¬
wärtigenMagistratsreferenten
HerrnMag .RatAspergerfre¬
demHerrnMag .KommissärHofer
sei fürihredemAmtebisherentgegen¬
gebrachteUnterstützungundwärmste
förderungjederNeuerungsowiefür
ihre demAmtspersonaleimmerfreun¬
schaftlicheundwohlwollenderHaltung
derjüngsteDankausgesprochen.
Esist abermeinePflichtnochDank¬
CarstderFürsorgederhochgeehrten
GemeindeverwaltungfürdieAngestel¬
tendesAmteszugedenken.DieBean¬
tenschaftunddieDienerunterstehen
heutedenfür dieübrigenAngestellten
derGemeindeaufgestelltenNormen
und mit dieser Unterstellung wurden
ihreBezügeerhöht,unddieDienstverhältnisse
dauerndgeregelt ,durchdieTätigkeit
des Amteswurden tausendevon
armenMenschenvor demElendeund
derbitterenNotbewahrt ,laufende
arbeitswilligePersonenfändenlohnen,
deBeschäftigung,vieleeinedauernde
Existenz.GottgebedaßdieseGegenre¬
cheTätigkeitdesAmtesauchinHin¬
kunftalle jenebefriedige ,diegezwun¬
gensinddasAmtinAnspruchzunehmen.

schließemitdemVersprechenn,daß
wir alle Baute ,Brantinnenund
dienerauchin ZukunftunsereVer¬
pflichtungengetreuundgewissen¬
hafterfüllenundAllesdaraufeben
das Amtals ein Musternstitut zu
erhalten undstelle dieergebene
BittediehochverehrteGemeindeverwal¬
tungsowiederverehrteMagistrat
wolleunsereArbeitsleistungen ,wie
bisherauchfernerhingerechtwürdige
unddemAmteihr Wohlwollenbewahren

18 Bogender hieraufergehen
dankenzuerstfürdieaußerordentlich
interthanen daten ist dann
aus de dieses Amtesist sichin
teressant,inhierspiegeltsichdieganze
andestriellegewortlicheBewegung
Wie wir sie in Bergauerhalt
Wiendembefahrzehrt hätten
Wennein zeit des Gewerbesu .der
IndustrieFlucht,istdieNachzahlung

Arbeitskräften einen Ter¬
dasGegenteilein ,werdenhundert
vonMenschentodto .UnddiesesLos¬
ist ein sehrtraueArbeitenwollen
auch nicht abern konnenwil¬
tenenGelegenheitzumArbeitenvor¬
handnis ,wenig in besondere

dann wenn eine Person
densinddie auf denVorderstbe¬
stirtenangewiesensind .Esenthalt
demIntentionen mehrbege¬
meister ,der ja selbst wiediemir

so von uns aus kleinen schleichen
hervorgegangenist umAmtge¬
schaffen ,welchesdemAuswilligen
bereit vermittels ,dafoliadavon
ihm und bisher aushagen
ist ,istglänzendzudurchführunggebracht
Wirkönnensich daraufseinEhliches
amt das erst auf demContinent
11 .Daswarnunmöglichzuerreichenladie

daßdiefolen ,dieAbsichtderSchöpferdieses

regt ,unter den
furdurchführunggebrachtworte ,auch
jederjenePflichtganzenerfüllet .Ich
erhelleeineangenehmenschlußge¬

im Namenauffenden Bücher
allen Anzeigenzu danken ,durch
mit in voller von
aufgerer fleiß dieserEr¬
dort haben in erster in den
herrn Magistratdirektor derWeise

demHerrn Magistattet daher
denHernComissärHofer ,ganzbe¬
sondersdankeichIhrenhochgeehrten
Freundzu Vorstandfroh ,daßSie
mitsolcherHingebungu .Befopferung
ichjenediesemWerkegewidmet
habenn,auchdemHerrnStallstetter
bedarfdanichichallenhern ,so
sieinderArbeitderenSchwierigkeitken¬
man uns verkannt ,ver¬
soerfolgreicheTätigkeitentwickelt,
haben .ZuVorstandfroheWir
wissen,ist SieeinPolitikersindallein

im Amtekennensie wedenfor¬
timann ,so habensie diefestge¬
sichenfortgelassenhabennichtge¬

post nach Nationalität Consistionis
Hebungdes arbeiten zu habenhaben
gleichbehandelt,dasist eszuge¬
das unseremAmteu .Ihnendie
sympathinderarbeitswilligenBevöl¬
terungverschafftbetragebeige¬

tragen liche Position eine sehr
wurzelnlassen im Bodensondien¬
dafürdankeichIhnenuichundIhr
darandieFesteanSiehabegeehrten
Herren ,in so Richtungwennzu
bleibendembisherigenPrinzig¬
Wennwir einträchlichauf¬

wolle der Armenarbeittlichen ,
so zumanitatesWirkenforthehen
sowirddieseInstitutionderStadtan¬
allenzurEhegereichen,

VorstandProbatadurchfer¬



erwärmendeernann¬
paar mal nach der
sauren Mantenffel ,ver¬
treten ist in nochinjuris

verdienen
andiekeinenFeiergegen

durchdie keinarti¬
de sogar Coloniam ,aneinem
haltendenManipulationdessollen
ausrufenauseinerbauung

einen tra¬2

Gleichzeitiglegtdasstädt.Arbeits¬
VermittlungsamtdenBe¬

ichtüberseineTätigkeitim
Jahr190vorimBerichtsjahre
wurden147004Vermittlungen
durchgeführt.Vondieserenthalten:
Auf Männerarbeit 5371
36370gegen515303607/
imVorjahre ,aufGrauenarbeit
2 )gewerbliche49623. 38%gegen
4 .387307imVorjahre,dienste
sehende871705950gegen
857215890imVorjahre ,
Auskehrlinge101750gegen
1385 .in Vorjahre ,diese
Vermittlungen,erforderten363 .179

Zuweisungen.Aufje 100Vermitte¬
lungenentfielen247zuweisen
gengegen233imVorjahre ,dem
Vorjahregegenüberhatsichdie
ZahlderVermittlungenbeider
ännerarbeit um1871 ,beider
gewerblichenFrauenarbeitum
575undbei denDienstsachenden
am1749 ,erhöht ,dagegenbeider
Lehrlingen,am28vermindert.
DieGesamtzifferdervermittel¬
tenArbeits&amp;Dienstsachenden
ist von143121imJahre1906auf
14700imBerichtsjahre,dieum
3883Vermittlungengestiegen .
vondenVermitteltenwürdeninWien¬

138638- 9431,nachauswärts
8366569 .untergebracht .

Bettengesuchesindeingebracht
worden180 .201 .vondieserent¬

halt auf Mauerarbeit
No .603739 ,auf den¬

118
rief .090632
Dienstleichende105. 289.890.
demVorjahregegenüberhat
sichdieZahlderStellensuchenden
bei der Männerarbeitam1142
beidergewerblichenFrauenarbeit
um939erhöht ,dagegenbeiden
Dienstehendenum1751undbei
denLehrlingenum342.vermindert.
DieGesamtiserderStellengesuche
ist von180313imJahre1906auf
180 .201. . .um12Stellengesuche
gefallen.VondenStellensuchenden
warenaus Wien168 .813374
zugericht13208725.Stellen bete sind 168 .ein¬
gelangt.Vondiesenenthalten:

auf Männerarbeit 56843 ,auf
Frauenarbeit111919davon
2 )gewerbliche5491 ,b )Dienst¬
suchende106428 .DemVor¬
jahre gegenüberhat sichdie
ZahlderStellenanbotebeider

Männerarbeitum114 ,bei
dergewerblichenFrauenarbeit
um54 ,beidenDienstehenden
um5166erhöht ,undbeiden
Lehrlingenum612vermindert,die
GesamtzifferderStellenanbeteist
von165742imJahre1906auf
171.98 .imBerichtsjahregestiegen
daum6247Stellenanbetemehr.
von100Stellenanbetenentfallen.

bei der Männerarbeit33 ,bei
dergewerblichenFrauenar¬
ben3 ,beidenDienstschenden

undbeidenLehrlingen2 .
vondenvermitteltenStellenfür

Männerarbeitkamen76481430%
aufungelernte(nichtqualifizierte,
Arbeiter(Taglöhneru . . )und
458238570 %aufgelernte
qualifizierteArbeiter.
Vonden636nachauswärts

Vermitteltenwurdenunter¬
gebracht :50 malie ,1644
weibliche ,zusammen6666Personen
in 18ArteninÖsterreich,
837männliche,114weibliche,
zusammen941Personenin 168Or¬
vondessonstigenOsterreichs,
40männliche,50weibliche,zu
ammen463Personenin 9tOr¬
in Ungarn ,220männliche,
weiblichezusammen239Per¬
sonenin4OrtendesAuslandes¬
DienachauswärtsVermittelten
verteiltensichsomitauf986
Städte,undsonstigeUrtschaften

dasAmtwurdeanstärksten
in Anspruchgenommen.Vonden
Arbeitgeberin denMonatenJänner,Februar,Achil ,Rechten.
berOktobervonderArbeit¬
nehmern ,in derMonaten
Jänner ,Februar ,Appel ,Senten¬
ber Oktober .Diestärkte
InanspruchnahmedesAmtessei¬
tensallerInteressentenerfolgte
in demMonatSeptember ,die
schwachteimDezemberdie
höchsteVermittlungstiftenwurde
imOktober ,die niedrigsteim
Dezembererhielt .VongrößterBedeutungfür
die weitereEntwicklungdes
Amtswardie Schaffungdes
Gesetzesvom25 .Februar1907betreffenddieAbänderung
ErgänzungderGewerbeord¬

ung ,dasgeht ,geltdie
Geschäftsgebarungderden
mäßigenDienstvermittlungen
undtrifft Bestimmungenüber
die Geschäftsführungderge¬
nossenschaftlichenArbeitsvermitte¬
DieneuerBestimmungendes§16
derGewerbordnungtratenMonate
nachderKundmachungdesGesetzes
16 .Februar1907alsoam16 .Aug.1907
inKraft .MitRücksichtaufdiedurch
dieseBestimmungendenGenossen¬
zähligenVermittlungenaufer¬
legtenArbeitenundNeuorganisa¬
nenStatistik ,paritätischeVer¬
tretungdeübergabennachstehende
GenossenschaftenihreArbeitsver¬
mittlungdemstädtischenAmte.
Flaschenberfüller,vorschlechter,
Göschlichlichterzeugen ,Wische
warenergeicher,GürtlerFrage
warenerzeiger ,wider ,Bürsten
Dieselmacher ,Metalligster
SchilderSchriftenmaler,Hafner,
Pflasterer ,NadlerIndustrie¬

maler ,KammerFächernacher,
handschuh,Bandagenmacher .
DieZahlderdemAmtebeige¬
tretenenGenossenschaftenhatsich
von48auf63erhöht .Für1908
habendieGenossenschaftender
Maler ,Anstreicher,Vergolder
verwandteGewerbeinKreis ,
WiederOsterreich,Weberu .a .m.
ihmBeitrittinAussichtgestellt.
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einer unter
210 .und Art .

ab .u .verant .v .Red .2 ..M
dieKircheanWienerZentralfried¬

f .derStadtratbefaßtesichin
seinerletztenSitzungmitderFrage
derplastischenAusschickungderneuen
Kirche,aufdemCentralfriedhof,Nach¬einemBerichtedesS .R .Schneider
würdebeschlossen,dieFiguralenBilde¬
honorarbeitenannachbenannte
Kunterzuvergeben.AnProfessor
der Josef HausArthur
kannundOthmarSchinkowitz
je einenEvangelisten,anKarl
RolleIhrederCharlementje¬eineEngelbrüche,anHansRat¬
HausGeorgLeist jaeingroßesRelief ,anProfessorAnton
Branek,HansDietri ,JohannGruber
FranzKlug,TheaterThüre,Anselm
Ziehler,FranzSeifertundProfessor

1

PeterStrasserja einkleiner
die

RätheStellwegeunvernehmung.
MitdemheutigenSacheist dererwei¬

terte StellwagenbetriebaufderLinie
S .Marthanschlatzhernacher
Gürtel und an derLinie
MargarethengerteMargarethen¬
Stefan Platz aufgenommen
worden .MitderLetztgenannten
Linieverkehrenvollständigneu¬

er conservierteWagenmitgehar¬
dertenunwärtigenSizflächen,und
Lehnen ,sowie mit einemneue
FußbodenbelageausSilzundLi¬
norum ,wodurchdas Mittelab¬
geschwächt,wird .Außerdemsind
aufderselbenStreckenachrefu¬
rierteausdemvorhandenenBetriebs¬
fähigstenMaterialankommene
WageninDienstgestellt ,welche
alle zumerstenmaledieEinbe¬
menundInitialenderGemeinde

denwachen ,dieersinnenden
zu tragen derKümmern

1 und 25 .r .
an den neuen
armenausgestattet .Dieausen
fragen laute nachmit
ein brechender StadtWien,
aus der Kasse ganzund

der allen Linien ist ein
die neuein Kraftgetreten .
gemeingotisch nach aus ,und
erkenne zum

würdeder ermäßigenfrüh¬
wart ,wie derverbillige
tari nurzweiteilstrecken.

a
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